
Sehr geehrter Herr Oberbürgermeister,

die Fraktion von Bündnis 90/Die Grünen bittet um Beantwortung folgender Anfrage
„Diskriminierung von LGBTI*-Pflegebedürftigen“. Mit einer schriftlichen Beantwortung
unserer Anfrage sind wir einverstanden.

Anfrage

Offen lebende lesbische, bisexuelle, schwule, trans- und intersexuelle Menschen ste-
hen mit zunehmendem Alter vor neuen Diskriminierungsgefahren. Viele Seniorinnen
und Senioren wurden in einer Zeit sozialisiert, als § 175 StGB noch seine Gültigkeit
hatte. Wir wollen das LGBTI*-Personen sich auch im Alter in Neunkirchen wohlfühlen
können.

Vor diesem Hintergrund fragen wir die Stadtverwaltung

1. Welche Angebote hält das Seniorenbüro für LGBTI*-Senior*innen bereit? Wie
werden diese Angebote beworben, beispielsweise in Broschüren oder auf der
Internetseite?

2. Sind die Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter des Seniorenbüros zur Beratung von
LGBTI*-Senior*innen speziell geschult? Falls nein, warum nicht?

3. Hat sich der Seniorenbeirat bereits mit dem Thema LGBTI*-Senior*innen be-
schäftigt?

4. Plant die Kreisstadt Neunkirchen die Durchführung von Informationsveranstal-
tungen  oder  eine  Broschüre  für  LGBTI*-Senior*innen?  Falls  nein,  warum
nicht?
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5. Sind der  Kreisstadt  Neunkirchen Informations-  und Beratungsmöglichkeiten
für LGBTI*-Senior*innen im Angebot des Landkreises Neunkirchen oder des
Saarlandes bekannt? Wenn ja, welche?

6. Sind der  Kreisstadt  Neunkirchen Informations-  und Beratungsmöglichkeiten
für  Neunkircher  LGBTI*-Senior*innen  in  Neunkirchen  selbst  bekannt,  bei-
spielsweise von Selbsthilfegruppen oder ähnlichen Institutionen?

7. Sind  der  Kreisstadt  Neunkirchen  Diskriminierungserfahrungen  von  LGBTI*-
Plegebedürftigen in Neunkircher Heimen bekannt?

8. Liegt in den einzelnen Heimen ein Konzept für LGBTI*-Senior*innen vor? Falls
nein, was unternimmt die Kreisstadt Neunkirchen diesbezüglich?

9. Ist das Pflegepersonal zum Thema LGBTI* sensibilisiert? Falls nein, was un-
ternimmt die Kreisstadt Neunkirchen diesbezüglich?

10.Arbeiten die Heime in der Kreisstadt Neunkirchen mit Organisationen wie Pro
Familia oder dem LSVD Saar zusammen? Falls nein, ist solch eine Zusam-
menarbeit geplant?

11.Gibt es Programme in den Heimen zum Thema LGBTI* um Mitbewohnerinnen
und Mitbewohner von LGBTI*-Bewohnern zu sensibilisieren?

Für die Fraktion von Bündnis 90/Die Grünen 
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